
Energieeffizient 
Wohnen im alter

AUSGANGSLAGE / MOTIVATION
•  Die Wohnfläche und der damit verbundene Energie-

konsum steigen mit zunehmendem Alter deutlich 
 (siehe Grafik rechts) 

•  Das Altern der zahlreichen Baby-Boomer- Generation 
erhöht die Bedeutung der Wohnsituation älterer 
 Menschen aus energetischer Sicht zusätzlich

•  Besitzer / innen von Einfamilienhäusern (EFH)  haben 
wegen ihrer grossen Wohnfläche das grösste 
 Einsparpotenzial

•  Neben Betriebsenergie könnte auch substanziell 
graue Energie eingespart werden

PROJEKTVORHABEN / METHODIK
•  Motivations-Veranstaltungen für Ein-

familienhaus-Besitzer / innen: Baby-Boomer 
 werden  motiviert, ihre zukünftige Wohn- und 
Lebens situation aktiv zu gestalten und gleich zeitig 
 ihren  Energieverbrauch beim Wohnen zu senken. 
 Mögliche Energiesparstrategien für EFH- Besitzer /   innen 
sind: «Weiterbauen», «energetisch Sanieren» oder 
ein  «Umzug in eine kleinere Wohneinheit».  
Das  Veranstaltungskonzept baut auf dem Interven-
tionskonzept des HEV-Pilots und MetamorpHouse 
auf. Es wird mit drei unterschiedlichen Praxispartnern 
–  Gemeinden, Banken und Elektrizitätswerken – in 
der D- und W-CH umgesetzt. Ansatz: Integration in 
 bestehende Veranstaltungsgefässe der Praxispartner 
oder massgeschneidertes Design. Ergänzend wurde ein 
Merkblatt für EFH-Besitzer / innen erarbeitet.

•  Train-the-trainers: Fachpersonen, die ältere EFH- 
Besitzer / innen zu Energiethemen beraten, werden 
befähigt, ihre Klientel anhand eines integrierten Be-
ratungskonzepts zu informieren und zur Auseinander-
setzung mit dem Wohnen im Alter und energetischen 
Aspekten ihrer Immobilie anzuregen.  Ergänzend wurde 
ein Merkblatt für die Fachexpertinnen und -experten 
erarbeitet. 

 

Verkaufen

Empfehlungen für Eigentümer

Das EinfamiliEnhaus fit für DiE 
nächstE lEbEnsphasE machEn: 
Weiterbauen – neubauen – Verkaufen?

eine entscheidungsgrundlage 
schaffen: die Weiterbau- und 
Überbauungsstudie
Anhand der kommunalen Planungsinstrumente (Zonen-

plan, Richtplan oder Quartierplan), dem Baureglement und 

einem Grundbuchauszug kann der Fachmann/die Fachfrau 

die maximal zulässigen Volumen und Flächen ermitteln, die 

– unter Berücksichtigung der Grenzabstände, Baulinien, Ge-

bäudehöhen sowie Dienstbarkeiten –  auf dem Grundstück 

realisiert werden können. Bauland ist sehr teuer. Idealerwei-

se wird deshalb die bestmögliche Ausnützung realisiert. Die 

Studie informiert Sie über die realisierbare Wohnfläche (Basis 

zur Definition der Wohnszenarien, des Raum- und Flächen-

programms). Auf dieser Grundlage kann eine erste grobe 

Kostenschätzung erstellt werden. Arbeiten Sie mit professi-

onellen Partnern und legen Sie Wert auf das Erreichen eines 

geschützten Gebäudestandards wie Minergie.

Die Studie bietet eine ideale Grundlage, um sich gut infor-

miert für das Weiterbauen, Neubauen oder Verkaufen zu ent-

scheiden. Sie ist die Basis für die Entwicklung des zukünftigen 

Bauprojekts sowie für die Diskussion mit Finanzierungspart-

nern und Rechtsexperten/Notaren (zum Beispiel Nachlasspla-

nung oder Definition der Besitzform). Eine Weiterbau- und 

Überbauungsstudie kostet etwa 3000 bis 5000 Franken.

Verändert sich die Lebenssituation, z.B. nach dem Auszug der Kin-

der, lohnt es sich, auch die Wohnsituation zu überprüfen. Es ist 

sinnvoll und ratsam, sich frühzeitig Gedanken darüber zu machen, 

wie Sie zukünftig wohnen und leben möchten. Das EFH bietet da-

bei viel Spielraum für persönliche Wohnvisionen. Dieses Merkblatt 

zeigt Ihnen drei Möglichkeiten, wie Sie als Eigentümer/Eigentüme-

rin diese Chance nutzen. Gerade wenn das Haus nach dem Auszug 

der Kinder als zu gross empfunden wird oder wenn Renovationen 

anstehen, lohnt es sich, Haus und Garten sowie die eigenen Wohn-

wünsche kreativ zu betrachten!

  

Wie Vorgehen?

Wählen Sie die für Sie richtige Handlungsstrategie auf einer guten 

Entscheidungsgrundlage. Lassen Sie Ihre Liegenschaft untersuchen, 

um ihr (noch ungenutztes) Potential zu ermitteln. Schliessen Sie 

auch Ihre Angehörigen in den Entscheidungsprozess mit ein! Da es 

sich um Entscheidungen mit grosser finanzieller Tragweite handelt, 

sollten Sie frühzeitig Fachleute (Bauen, Finanzen) beiziehen.

Sie passen die bestehende 

Liegenschaft Ihren 

neuen Bedürfnissen an.

Sie ersetzen die bestehende 

Liegenschaft durch einen Neubau. 

Sie verkaufen Ihre 

Liegenschaft und treten 

die Bauherrschaft ab.

Jahre

bewertung der Wohngrösse nach alter des haushalts

Quelle: Schweizer Haushaltspanel SHP I & II, 
2013 Rütter Soceco, eigene Berechnungen

34 35– 44 45–54 55–64 65–74 75 

ist ihre Wohnung zu gross?

anteil der antworten Ja
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Eigentümer und Eigentümerinnen von Einfamilienhäusern (EFH) im 
Alter 55+ haben besondere Bedürfnisse. Verändert sich die Lebens-
situation, z.B.  nach dem Auszug der Kinder, lohnt es sich, auch die 
Wohnsituation zu überprüfen. Es ist dann sinnvoll, sich Gedanken 
darüber zu machen, wie man zukünftig wohnen und leben möchte. 
Das EFH bietet dabei viel Spielraum für persönliche Wohnvisionen! Dieses Merkblatt zeigt Energieberaterinnen und -beratern, welche 

Vorteile ihre Kundschaft aus einer umfassenden Betrachtung ihres 
EFH ziehen und wie Sie als Fachexperte neue Optionen wie «Wei-
terbauen» oder «Ersatzneubau» thematisieren können. Wenn das 
Haus nach dem Auszug der Kinder als zu gross empfunden wird 
oder wenn Renovationen anstehen, sollten Haus und Garten sowie 
die Wohnwünsche der Eigentümer kreativ betrachtet werden. Eine 
Gesamtanalyse hilft dabei. Sie als Fachperson können Eigentümern 
auch aufzeigen, wie diese die Chance nutzen können, die energeti-
sche Sanierung mit einer optimalen Nutzung der Liegenschaft zu ver-
binden. Da oft viele Emotionen mit dem Haus verbunden sind, soll-
ten Weiterbauen und Neubauen behutsam angesprochen werden. Zum Beispiel kann es sinnvoll sein, das Dach abzutragen und durch 

eine Aufstockung zu ersetzen um eine zweite Wohnung zu schaf-
fen, anstatt das Dach im Bestand energetisch zu sanieren (Bild oben, 
Beispiel Seite 4). Manchmal lohnt es sich auch, einen Ersatzneubau 
in Erwägung zu ziehen. 
Energieberater/innen sollten das Haus nicht nur als Sum
me verschiedener renovationsbedürftiger Elemente se hen, 
sondern das ganze Entwicklungspotential der Liegen schaft 
 erkennen und aufzeigen (z.B. mit einer Weiterbaustudie > siehe  
Kasten). Erfragen und berücksichtigen Sie dabei auch die 
 Lebenssituation und die Wohnvisionen der Eigentümer!
Nur so können die Eigentümer die für sie optimale und stimmige 
Handlungsstrategie wählen.

Gebäude nach der Aufstockung (eine Weiterbau-Lösung)oben:
Gesamtansicht: der 2-geschossige Altbau (weiss) und die 
zusätzliche Wohnung oben mit grossen Fenstern.unten:

Blick in die gedeckte Terrasse der Dachgeschoss-Wohnung.  
Ein vom Einfamilienhaus unabhängiger Aussenraum.

Empfehlungen für EnergieberaterEinfamiliEnhäusEr: EnErgiEsaniErung für baulichE VErändErungEn nutzEnWiE EnErgiEbEratEr intErESSantEn MEHrWErt 

 für iHrE KundEn gEnEriErEn
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